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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 95, 2—— 


(Nr, 3413.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Mai 1851., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte 2c. ic. an die Wittſtock⸗Zernitzer Chauſſeebau-Geſellſchaſt. 


Si abes Ich durch den Erlaß vom 29. Mai 1848. den Bau einer 
Chauſſee von Wittſtock nach Kyritz und von dort nach dem Eiſenbahnhofe bei 
Zerniß genehmigt und heute der unter dem Namen „Wittſtock⸗Zernitzer Chauſ⸗ 
ſeebau⸗Geſellſchaft“ gebildeten Actien⸗Geſellſchaft Meine landesherrliche Geneh⸗ 
migung ertheilt, e das Statut der Geſellſchaft beftätigt habe, will Ich bie 
durch den Erlaß vom 28. Oktober 1848. fuͤr einen Theil der Straße verlie⸗ 
hene Berechtigung zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem jedesmaligen 
Tarife für die Staats⸗Chauſſeen der Geſellſchaft für den ganzen Chauſſeezug 
von Wittſtock nach dem Gifenbabnóofe bei Zernitz verleihen. Zugleich be: 
ſtimme Ich, daß das Recht zur Entnahme der Gbauffee ⸗Neubau⸗ und Un⸗ 
terhaltungs- Materialien nach Maaßgabe ber für die Staats » Chauffeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften ſowie auch die dem Chauſſee eld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Shauffeepoligei: Vergehen auf 
die gedachte Straße Anwendung finden ſollen. Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Warſchau, den 24. Mai 1854. 
Friedrich Wilhelm. 
von der Heydt. von Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Jahrgaug 1851. (Nr. 34133414. 60 (Nr. 3414.) 
Ausgegeben zu Berlin den 7. Juli 1851. 
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(Nr. 3414.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1854., betreffend die Beſtätigung des von 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft gefaßten Beſchluſſes wegen Einführung des 
Weſtpreußiſchen Intabulationsverfahrens fuͤr die Oſtpreußiſchen Pfandbriefe. 


Ai Ihren Bericht vom 15. d. M. will Ich den Beſchluß des im vorigen 
Jahre verſammelt geweſenen General-Landtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
dahin beſtaͤtigen, daß bei der Ausfertigung und der Eintragung ber Oſtpreußi⸗ 
ſchen Pfandbriefe nicht mehr nach den Vorſchriften ber $$. 219 — 221. des 
Oſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglements vom 24. Dezember 1808., ſondern nach 
den Beſtimmungen Meines Erlaſſes vom 5. November 1849. (Gefeg- Sammlung 
Seite 433.) hinſichtlich der Ausfertigung und Eintragung der Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe verfahren werde, mit der alleinigen Modifikation, daß, da die 
Formen zu den Oſtpreußiſchen Pfandbriefsblanquets den Konvertirungsvermerk 
enthalten, dieſer bei den Oſtpreußiſchen Pfandbriefen nicht erſt nach erfolgter 
Intabulation beigefügt werden kann, wie dies zu 4. Meines Erlaſſes vom 
5. November 1849. hinſichtlich der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe angeordnet iſt. 
Dieſem Beſchluſſe entſprechend ſind in dem Formular der Oſtpreußiſchen Pfand⸗ 
briefe kuͤnftighin die Worte „in Gegenwart des die Hypothekenbuͤcher führenden 
Kollegii“ fortzulaffen, und iſt die betreffende Stelle fortan dahin zu faſſen, daß 
der Pfandbrief auf das betreffende Gut „von den e e der gemei⸗ 
nen Landſchaft und von dem die Hypothekenbuͤcher fuͤhrenden erichte ausge⸗ 
fertigt und sub Nr. des Regiſters eingetragen“ worden. 

eg Dieſer Mein Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Warſchau, den 25. Mai 1851. 
Friedrich Wilhelm. 


Simons. v. Weſtphalen. 


* 


An bie Minifter ber Juſtiz und des Innern. 


(Nr. 3415.) 
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(Nr. 3445.) Bekanntmachung über die unterm 24. Mai 1851. erfolgte Beftätigung der 
Statuten der Wittſtock⸗Zernitzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. Vom 18ten 
Juni 1851. 


ep Königs Majeſtaͤt haben die unterm 19. Dezember 1850. vollzogenen 
Statuten der zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauffee von ittſtock 
nach dem Eiſenbahnhofe bei Zernitz unter dem Namen „Wittſtock-Zernitzer 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 24. Mai c. zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift 
des $. 3. des Geſetzes uͤber Aftiengefellichaften vom 9. November 1843. mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten durch das Amtsblatt 
der ue Rm Regierung zu Potsdam zur Öffentlichen Kenntniß gelangen 
werden. 


Berlin, den 18. Juni 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 


v. Pommer⸗Eſche. 


(Nr. 3416.) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 

6 Namen „Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb 

bei Stolberg“ und die unterm 30. Mai 1851. erfolgte Beſtaͤtigung der 
Geſellſchafts-Statuten. Vom 25. Juni 1851. 


Das Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 
30. Mai d. J. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen 
„Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau und Huttenbetrieb bei Stolberg”, 
welche nach den notariellen Akten vom 30. April 1849. und 1. März 1851. 
zu dem Zweck gebildet worden, den Bergbau zunächft im Regierungsbezirk 
Aachen, die Fabrikation der Metalle, den Handel mit Zink, Blei, Eiſen u. ſ. w. 
und den Verkauf von Erzen und nutzbaren Foſſilien zu betreiben und in 
Köln ihren Sitz hat, zu genehmigen, auch die in dem notariellen Akte vom 
1. März 1851. enthaltenen Geſellſchafts⸗Statuten zu beſtaͤtigen geruhet. Dies 
wird nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Statuten 
nebſt der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigungs-Urkunde durch die Amtsblaͤtter der Koͤnig⸗ 
lichen Beien zu Aachen und zu Köln zur Öffentlichen Kenntniß gelan— 
gen werden. 


Berlin, den 25. Juni 1851. | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 
v. Pommer⸗Eſche. 


nn. 3418-84180 60 * * 
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(Fr. 3417.) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Geſellſchaft der Dillinger Huͤttenwerke“ und die unterm 30. Mai 
1851. erfolgte Beftätigung des Geſellſchafts-Statuts. Vom 25, Juni 1851. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Beſtaͤtigungs⸗-Urkunde vom 
30. Mai d. J. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen: 
„Geſellſchaft der Dillinger Huͤttenwerke“, welche nach dem notariellen Akte vom 
a. September 1850. zu dem Zweck ſich gebildet hat, Steinkohlen⸗ oder 
metalliſchen Bergbau zu betreiben, die gewonnenen Produkte zu Gute Ve 
machen und zu verkaufen, auch alle im Handel vorkommenden rohen Metalle 
zu verarbeiten, zu genehmigen, auch das in dem notariellen Akte vom 
3 September 1850, enthaltene Geſellſchafts-Statut mit der Maaßgabe zu 
beftätigen geruht, daß die Aktionaire nicht, wie im Artikel 52. beſtimmt iſt, in 
dem Direktionsgebaͤude zu Dillingen, ſondern an einem anderen beliebigen Orte 
im Bezirke des Landgerichts zu Saarbrücken Domizil zu nehmen haben. Dies 
wird nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das Statut 
nebſt der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigungs-Urkunde durch das Amtsblatt ber Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Trier zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen wird. 
Berlin, den 25. Juni 1851, 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 


v. Pommer⸗Eſche. 


— — ——— ͤ—ꝛ— à 


* 


(Nr, 3418.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts- Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Geſammtbetrage von 1,000,000 
Rthlr. Vom 25. Juni 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


2 5 Mona RE EE "ess" mier Irene enn 
ber Niederfchlefifch- Maärkifchen Eiſenbahngeſellſchaft ben Beſchluß gefaßt hat, 
Behufs des nothwendigen Umbaues des Geleiſes und der hoͤlzernen Bruͤckemng 
in der Berlin-Frankfurter Bahnſtrecke, ſowie zu einer dem gegenwärtigen Um⸗at, 
ey Ruralbihwenbigen umnvaues des Geleiſes und der hoͤlzernen Bruͤcken 

in der Berlin⸗Frankfurter Bahnſtrecke, ſowie zu einer dem gegenwärtigen Um— 
fange des Betriebes entſprechenden Vermehrung der Betriebsmittel das An— 
lagekapital der Geſellſchaft noch um Eine Million Thaler zu erhoͤhen und 
dieſen Geldbedarf durch eine Anleihe vermittelt Ausgabe auf ben Inhaber 
lautender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu beſchaffen, ſo 7 — 

ir 
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Wir zu der beantragten Erhoͤhung des Anlagekapitals, ſowie zur Aus⸗ 
ſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener Obliga⸗ 
tionen, jede zu 100 Rthlr., im Betrage von Einer Million Thalern in Ge⸗ 
mäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ertheilen: i; 


H. 1. 

t Die 4 emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen werden in Apoints zu 
Einhundert Thalern Kurant unter fortlaufenden Nummern und mit der Bezeich⸗ 
nung Ser. IV. nach dem sub A. beigefuͤgten Schema auf blauem Papier mit 
73 ſchwarzem Druck ſtempelfrei ausgefertigt. 

Mit denſelben werden Zinskupons Nr. 1. bis 20. nach dem sub B. 
Sbeigefuͤgten Schema auf blauem Papier mit ſchwarzem Druck zunaͤchſt für 
zehn Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Friſt in Perioden von zehn zu 
zehn Jahren erneuert. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegen- 
wärtige Privilegium abgedruckt. 


$. 2. 

Die Prioritaͤts-Obligationen werden jaͤhrlich mit fuͤnf Prozent verzinſt. 
Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Raten postnumerando in der Zeit vom 
2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli eines jeden Jahres von der 
Kaſſe der Geſellſchaft zu Berlin gezahlt. Zinſen von Prioritäts- Obligationen, 
deren Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in den betreffenden Kupons 
d Zahlungstage nicht geſchehen ift, verfallen zum Vortheile der Ge⸗ 
ellſchaft. 


H. 3. 

Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf Hoͤhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalsbetraͤge und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und demzufolge 
befugt, wegen ihrer Kapitalien und Zinſen ſich an das geſammte Vermoͤgen 
der Geſellſchaft und deſſen Ertraͤge mit unbedingter Prioritaͤt vor den Inha⸗ 
bern der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrenden Zinskupons und 
Dividendenſcheine zu halten. : 

Dagegen bleibt den in Gemaͤßheit des erſten Nachtrages zum Statut vom 
27. Juni 1845. emittirten 50,000 Stuͤck Prioritaͤts-Aktien der Niederſchleſiſch— 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 4,175,000 Rthlrn. 
nebſt den dafür verſchriebenen vier Prozent Zinfen, jo wie den in Gemäßheit 
des H. 6. des Nachtrages zum Statut vom 27. Juni 1845. zum Zweck der 
ter ei Herſtellung des zweiten Bahngeleiſes zu gleichen Rechten mit den 
in Verfolg des gedachten Nachtrages kreirten Prioritaͤts⸗Aktien etwa noch zu 
emittirenden Prioritaͤts⸗Aktien oder Obligationen, imgleichen den auf Grund 
des $. 2. des zweiten Nachtrages zum Statut vom 15. Mai 1846, emittirten 
52,500 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen der Niederſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft im Gefammtbetrage von 3,500,000 Rthirn., und endlich = 

(Nr. 3418.) au 
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auf Grund des H. 2. des dritten Nachtrages zum Statut vom 9. Juli 1847. 
emittirten 23,000 Stuͤck Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 2,300,000 Rthlrn. die Priorität 
vor den auf Grund des gegenwärtigen Plans zu emittirenden Prioritaͤts-Obli⸗ 
gationen nebſt Zinſen in Bezug auf das geſammte Vermögen der Geſellſchaft 
und deſſen Ertraͤge ausdruͤcklich vorbehalten. 

Außer dem Falle der Vermehrung des Geſellſchaftskapitals Behufs 
Deckung der Koſten des zweiten Geleiſes darf dagegen eine Vermehrung deſ— 
ſelben durch Emiſſion von Aktien, Prioritaͤts-Obligationen, oder durch Auf⸗ 
nahme eines Darlehns nur dann erfolgen, wenn den auf Grund des gegen— 
wärtigen Plans zu emittirenden 10,000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen nebſt 
Zinſen das Vorzugsrecht reſervirt und geſichert if. Eine Veräußerung ber 
zum Bahnkorper und zu den Bahnhöfen erforderlichen, der Geſellſchaft gehö- 
rigen Grundſtuͤcke aber ifi gaͤnzlich unſtatthaft, fo lange die Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen der gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöft oder ber Nominalbetrag bere 
ſelben — deponirt iſt. 


$. 4. 

Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalsbetraͤge anders als im Wege der H. 6. ge⸗ 
dachten Amortiſation und reſp. nach geſchehener Kuͤndigung von Seiten der 
Geſellſchaft zu fordern, ausgenommen: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn — eg auf ber Eiſenbahn länger als ſechs Monate 

anz aufhoͤrt; . 

c) Been gegen die Brie e cv ied Schulden halber die Exekution 
durch Abpfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge— 
ſellſchaft zu begruͤnden. 

In dieſen Ausnahmsfaͤllen iſt die Zuruͤckforderung des Kapitals ohne 
Kuͤndigungsfriſt zulaͤſſig, und zwar: 

zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; 

zu b) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes; 

zu c) bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution; 

zu d) o zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört 

aben. 
$. 5. 

Diejenigen Prioritäts- Obligationen, welche in Folge der Stüdforberung 
von Seiten der Inhaber (F. 4.), ober in Folge einer Kündigung von Seiten 
— Geſellſchaft (F. 6.) eingelöft werden, iſt die Geſellſchaft wieder auszugeben 
efugt. 5 

$. 6. , 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen ber Amortiſation mit 1 

ro⸗ 
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2 Prozent pro anno, die mit dem Jaͤhre 1852. beginnt und nach Anleitung 
vi beiliegenden Amortiſations-Plans durch alljaͤhrliche Verwendung von 
5000 Rthlr. und der auf die eingelöſten Prioritaͤts-Obligationen fallenden Zin⸗ 
ſen ausgefuͤhrt wird. N 
ie Nummern der in einem jeden Jahre zu amortifirenden Prioritaͤts— 
Obligationen werden alljährlich im Juli durch das Loos beſtimmt und die Aus⸗ 
zahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden 
Prioritäts-Obligationen erfolgt im Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, zuerft 
alſo im Januar 1853. , 

Der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das 
Recht vorbehalten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſations⸗ 
fonds zu verftärfen und dadurch die Tilgung der Prioritäts Obligationen zu 
beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritäts- Obligationen der gegenwaͤrtigen 
Emiſſion, jedoch nicht vor Ablauf von drei Jahren nach ſtattgefundener Emiſſton, 
mit dreimonatlicher Friſt durch oͤffentliche Bekanntmachung zu kuͤndigen und 
durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird dem Königlichen Minifterio alljähr: 
lich ein Nachweis eingereicht. 


§. 7. 


Die Auslooſung der alljährlich zu amortifirenben Prioritäts⸗Obligationen 
geſchieht durch die Geſellſchafts-Direktion und, ſo lange die Bahn vom Staate 
verwaltet wird, durch die von dieſem eingeſetzte Behoͤrde in einem vierzehn Tage 
vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den In⸗ 
habern ber Prioritaͤts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet iſt. ) 

Ueber die Verhandlung iſt vom Syndikus der Geſellſchaft ein Protokoll 
aufzunehmen. 


A 8. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des H. 7. gedachten Termins bekannt gemacht. 
Die Auszahlung derſelben aber erfolgt durch die Geſellſchaftskaſſe in Berlin 
an die Vorzeiger der betreffenden zun een gegen Auslieferung 
derfelben und der dazu gehoͤrigen noch nicht fälligen Zinskupons. Werden 
die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem 
Kapitalsbetrage der Prioritätd Obligationen gekürzt und zur Einlöſung der 
Kupons verwandt, ſobald dieſelben ur Zahlung praͤſentirt werden. 

Inm Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritaͤts- Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, 
dE diefelbe ausgelooſt, und daß dies geſchehen, öffentlich bekannt ge— 

iſt. 

„Die im Wege der Amortiſation eingelöften Prioritäts-Obligationen were 
den in Gegenwart der Direktion, oder, während die Bahn durch den Staat 
adminiſtrirt wird, durch die von dieſem zur Adminiſtration eingeſetzte Behörde 
und des Syndikus, der darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, verbrannt, und 
daß dies geſchehen, durch die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

(Nr, 34180 $. 9, 
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2 $. *9. TEE ` 

Diejenigen Prioritäts- Obligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt 
ſind und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet, nich 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre 
von der Direktion der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, oder, 
waͤhrend die Bahn durch den Staat adminiſtrirt wird, durch die von dieſem 
zur Adminiſtration eingeſetzte Behoͤrde alljaͤhrlich einmal oͤffentlich aufgerufen; 
gehen ſie aber deſſen ungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht ein jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern der 
werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Direktion reſp. der Koͤ⸗ 
niglichen Verwaltung der Bahn öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤts-Obligationen keinerlei Ver⸗ 
pflichtung mehr, doch ſteht es ber General-Verſammlung frei, die gaͤnzliche 
oder theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeits-Ruͤckſichten zu beſchließen. 

f H. 10. 

Die in den $$. 6. 7. 8. und 9. vorgeſchriebenen Öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch drei in Berlin erſcheinende und zwei auswaͤrtige Zei— 
tungen. , 
R Zu Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile- 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerm Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der o Seat in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben 
oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Bellevue, den 25. Juni 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


Anlage A. 
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Anlage A. 
Schema zur Obligation. , 
V Lm — — 
Prioritäts- Obligation 
ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
Ser. IV. | 
Jeder Obligation find Wegen Erneuerung der 
zwanzig Coupons auf . Coupons erfolgen jedes⸗ 
zehn Jahre beigefuͤgt. mal beſondere Bekannte 
: machungen. 
über 


Einhundert Thaler Preussisch Courant. 


Inhaber diefer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Ein- 
hundert Thalern Preussisch Courant Antheil an dem in Gemáfbeit des 
umſtehenden Allerhoͤchſten Privilegiums emittirten Kapitale von Einer Million 
Thalern Prioritäts- Obligationen der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft. 

Berlin, den GWA 1851. 


Königliche Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Eingetragen 
Der Rendant. im Prior. Dblig. Reg. Fol. 


(Nr. 3448.) 61 Anlage B. 


Anlage B. 
Schema zum Coupon. 
Erſter Sins- Coupon 
. der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Prioritäts-Obligation 
Ser. IV.. ...... zahlbar am 2. Januar 1852, 


Inhaber dieſes empfaͤngt am 2. Januar 1852. die halbjaͤhrigen Zinſen der 
oben genannten Prioritaͤts-Obligation über 100 Thaler mit zwei Thalern 
funfzehn Silbergroschen. 


Bein n esee 1851. 


Königliche Verwaltung ber Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Prior.⸗Oblig.⸗Coupon-Reg. Fol. ...... 


e 


Anlage €. 


-— 20 — 
Anlage C. 


Tilgungs⸗ Plan 
über 1,000,000 Thaler Prioritäts-Obligationen à 5 pCt. Zinfen * 
und „pCt. Amortiſations⸗Fonds. 


Amortiſa⸗ Beſtand 


(Nr, 3418.) 


tions⸗ " Sporitátés [in Amorti⸗ 
Betra Obligationen-] ſations— 
9: ligationen Kapital. Fonds. 

Ruf. auf Gef. 
1. Juli 1864 i } 1,000,000 
„600.188: 5,000 | 995,000 : 
s 0a 18091. 20... 49,750 | 5,250 52 989,800 50 
s d 1800 en 49,490 5,560 55 984,300 60 
soa 186008 l. 49,215 5,845 58 978,500 45 
„ er: 48,925 6,120 61 972,400 20 
„ ap, 1859188. 48,620 6,400. 64 966,000 t 
„ 7048881 Et, 48,300 6,700 67 959,300 i 
e ` Se "er ag. 47,965 7,035 70 952,300 35 
sr WM. 47,615 7,420 74 944,900 20 
s re MB 47,245 7,775 77 | 937,200 75 
„ „ 18080... 46,860 | 8,215 92 929,000 15 
ine: Wr 46,450 8,565 85 920,500 65 
e d Wehe. 46,025 | 9,040 90 911,500 40 
„ Ww. TECH 49,979 9,465 94 909,100 65 
ccu MEO Cou 45,105 9,960 99 892,200 60 
o 44,610 | 10,450 104 881,800 50 
. 44,090 | 10,960 109 870,900 60 
„„ 4569. ...... 43,545 | 11,515 115 859,400 15 
ISP UP. NAME 42,970 | 12,045 190 847,400 45 
v dd MIN Su 42,370 | 12,675 126 834,800 75 
E SER LC NR 41,740 | 13,335 133 821,500 35 
„„ 41,075 | 13,960 139 807,600 60 
. 40,380 | 14,680 146 793,000 80 
Bx 39,650 | 15,430 154 711,600 30 

Seitel 2,224 


— 


D 


2 


WW. mW WM Bei w we 2850 We: ze, e we e. e LE NE * * 


Bleibt Beſtand 

Prioritaͤts- im Amorti⸗ 
Obligationen-] ſations⸗ 
ligationen Kapital. Fonds. 


1100 % [ m za 


Uebertrag| 2,224 
161 


Amortifas 


tions⸗ 
Betrag. 


uli 1876. 38,880 | 16,150 761,500 50 
e rpm 38,075 | 16,975 169 744,600 75 
nid Errores 37,230 | 17,845 178 726,800 45 
e 1879....... | 36,340 | 18,705 187 708,100 5 
e ,,1880....,5. 35,405 | 19,600 196 688,500 
si. 1881 34,425 | 20,575 205 668,000 75 
„ 1882 33,400 | 21,675 216 646,400 75 
ARE ` "waer? 32,320 | 22,755 227 623,700 | 55 
SEE ae 31,185 | 23,870 238 599,900 70 
avc ` ` spe 29,995 | 25,075 250 574,900 75 | 
e 18660 me. 28,745 | 26,330 263 548,600 | 30 
„1887. 427,430 27,600 276 521,000 E 
„1888. . | 26,050 | 28,950 289 492,100 | 50 
9 1580 24,605 | 30,445 304 461,700 | 45 
2 18000 6. 23,085 | 31,960 319 429,800 60 
„ 1801. 21,490 | 33,570 335 396,300 70 | 
„ 18000 Ae 19,815 | 35,955 352 361,100 | 55 | 
„ 48006. e6. . 18,055 | 37,000 370 324,100 | 
& $800. Cep. 16,205 | 38,795 387 2385400 | 95 
E 4806740. 14,270 | 40,825 408 2344600 | 25 
à 1806: 0,. 12,230 | 42,795 497 201,900 95 
à 4800*:0.. 10,095 | 45,000 450 156,900 
d  1898...50.. 7,845 | 47,155 474 109800 | 55 
à  4999...10.. 5,490 | 49,565 495 60,300 65 
e  1900....... | 3,015 | 52,050 520 | 8,300 50 
190 45 | 8300 | 83 
Summaf 10,000 
| 
SEO Beier be 
\ 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


